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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabeiids zum Preise von 1 R . -Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzozthums Olden¬
burg Mit 10 Pfg : . für Äuswartige mit IS Psg . , Reel amen mit 20 Psg . pro 3 gespaltene
Lorpüszeile oder deren Raum - - Abonnements werden von allen Postansialten
und Landbriesbotcn , sowie in der Expedition zu Brake . ( Grllnestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Broker Zeitung " sind folgende An »
noncen - Expeditionen betraut : Büttner u. Winter in Oldenburg ;

"
Haasenstein n . Bögler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Stödten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten : August Pfafs in Berlin ; Tentral -Annoncen -Burean
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L
Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Schüßler rn Hannover und alle sonstigen Bureanx

Redsrkion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Auffurth in Brake .

.^ Z,4W7 Brake , Sonnabend , den 4 . September 1880 . 5. Jahrgang .

,i.7- , Alls Anlaß der ^ zehnten Wiederkehr des Tages
von Sedan ' hat dev Kaiser an dieArmee folgen¬

den Erlaß gerichtet :

SMMEbes deutschen Heeres !
Es . ist Mir heute ein tief empfundenes Bedürf¬

nis Mich , mit Euch in der Feier des Tages zu ver -

s.tinißM/MWelchein vor zehn Jahren des allmächti -

gpn Kottes Gnade - den Deutschen Waffen einen der

glorreichsten siege der Weltgeschichte verliehen hat .
s 7 Ich rufe Denen , welche in jener Zeit schon der

HMeelAngehörten , die ernsten Empfindungen in die
'

ErlMerzchg . zurück , mit denen wir in diesen Krieg
gegen eine uns in ihren , ausgezeichneten Eigenschaften
ffekffnWl .AMee '

sgMM,,
'. ' ^ bc » so aber auch die allge -

lneinc Begeisterung und das . . erhebende Gefühl , daß
alle Deutschen Fürsten . und Böller eng verbunden

für die Ehre des - Deutschen Vaterlandes cintratcn .
Ich erinnere ^ mn dir - ersten Tage banger Erwar -

. Gng,M )Me - bM - fÄAMd,en :-rrsten Siegesnachrichten ,
7Ä

^
WÄOMFE ^ >* H^ TPichern, - an die Tage vor

Metz , an Beaumcmt , und wie endlich dann bei Sc -

dnnn die Entscheidung , in einer unsere kühnsten Hoff -
! , mmiM und größten Erlpartungen weit , übertrefsendeu
! Weise fiel .
i i Ich erinnere auch - Mit wännstem Dankgefühl an

^ die hochverdienten Männer , welche Euch in jener Nuh -
- meszeit geführt haffAhfi .- und Ich - . erinnere endlich an
l ..die schWMD ^ - schmMzlich betrauerten Opfer , mit denen
?

'
wir uIerhHld ^ erkämpsten .

" '
s Es war

'
eine (große -Zeit , die . wir vor zehn Jah¬

ren durchlebt .stiäben ; ,chw . Erinnerung an sie läßt un -
- .ftr ftksers .HeWir

^ '
LA ..

'
Eum letzten Athemzuge hoch

s schlagen , .und sie wird noch unsere späteren Nachkom -
: chen mit Stolz,ans . die Thäten ihrer Vorfahren er -
!. Men .
! , - Wie in Mir chic .. . Gefühle des tiefsten Dankes

s
'
für des . gütigen - Gottes Gnade und der höchsten An -

^ erckennumg M sinshpsöübexe für Alle , die in dieser

Zeit mit Rath und That vorgetretcn sind — leben ,
das habe Ich oft ausgesprochen , und Ihr kennt das

Herz Eures Kaisers genug , um zu wissen , daß diese
Gefühle in Mir dieselben bleiben werden , so lange
Gott Mir das Leben läßt , und daß Mein letzter
Gedanke noch ein Segenswunsch für die Armee sein
wird .

Möge die Armee aber in dem Bewußtsein des
Dankes und der warmen Liebe ihres . Kaisers , wi,e
in ihrem gerechten Stolz auf ihre großen Erfolge
vor zehn Jahren auch immer dessen eingedenk sein ,
daß sie nur dann große Erfolge erringen kann , wenn

sie ein Musterbild für die Erfüllung aller Anforde¬
rungen der Ehre und der Pflicht ist , wenn sie unter
allen Umständen sich die strengste Disciplin erhält ,
wenn der Fleiß in der Vorbildung für den Krieg
nie ermüdet und wenn auch das Geringste nicht
mißachtet wird , um der Ausbildung ein festes und

sicheres Fundament zu geben .
Mögen diese Meine Worte jederzeit volle Beher¬

zigung finden — auch wenn Ich nicht mehr sein
werde — , dann wird das Deutsche Heer jn künfti¬
gen Zeiten schweren Ernstes , die Gott noch lange
von uns fern halten möge , jederzeit so wie vor 10

Jahren der feste Hort des - Vaterlandes sein .
Schloß Äabelsberg , 1 . September 1880 .

gez . Wilhelm .

Politische Übersicht .
* Das baicrische Fürstenhaus ( Haus Wit¬

telsbach ) feierte am 30 . August den Tag seines
siebenhundertjährigcn Bestehens . Der Kaiser hat
den König von Baiern zu diesem Jubiläum in höchst
freundschaftlicher und liebenswürdiger Weise be¬

glückwünscht .
* Aus Metz wird geschrieben , daß in jüngster

Zeit beurlaubte französische Officiere und Sol¬
daten in großer Zahl dort eintrcffen , was um so
mehr auffällt , als gegenwärtig auch in Frankreich

» Wie , sehe ich recht ? Du bist es , Kuno ? " sagte
der Fremde .

» Mein Raine ist Kuno .Rheinfeld . Wen habe
ich die Ehre ? " antwortete der Reisende .

» O , Du bist es also wirklich ! Und Du erkennst
mich nicht wieder ? Es ist wahr , ich habe mich sehr
verändert und cs sind glich schon zwanzig Jahre her ,
seitdem wir uns zum letzten Male gesehen haben .

Dalberg ist mein Name , weiland Assessor und jetzt
Dircctor des hiesigen Kreisgerjcht .s ! "

» Dalberg ? ! Und Du mußt der erste sein , der

mir auf heimakhlicher Erde von allen meinen Be¬

kannten entgegentritt ! Willst Du nochmals verrä -

therisch meine Bahn durchkreuzen ? " fragte Rhcinfeld ,
den Anderen mit einem . Blicke der Verzweiflung an¬

starrend .
.. Nein , mein Freund ! Ich habe damals schwer

an Dir gesündigt , habe Dich tödtlich verletzt , bin

frevelhaft in das Heiligthum Deines süßen Eheglücks

gedrungen und habe Dich , den besten Freund , durch

Minen Berrath aus dem Lande getrieben . Ich habe
das Alles durch die gräßlichsten Gewissensbisse schreck¬
lich gebüßt , habe selten eine ruhige und wohl nid eine

glückliche Stunde verlebt , meine eigene Ehe aber ist
meine Hölle geworden ! Ich bin namenlos unglück¬

lich, . das hat mich so verändert , haß Du derp einsti¬

gen frohen Jugcndgenossen nicht mehr wieder erkann¬

test . Ich danke dem . Himmel , daß er Dich mir hier¬
her geschickt hat , damit ich Dir sagen kann , daß Deine

Frau unschuldig war und damit ich Dich um Ver¬

zeihung bitten kann .

überall Herbstübungcn stattfinden , während deren
Dauer für gewöhnlich kein Urlaub ertheilt wird . . .
Wollen die Herren Rothhofeu vielleicht sondiren , wie
viel Aussichten sie im Augenblick für die Befriedi¬
gung ihrer Revanchegelüste haben ?

* Wie wenig Fürst Bismark daran denkt , des

vorübergehenden Steigens der Getreidepreise wegen
auch nur in eine vorübergehende Snspendirung der

Zölle zu willigen , ergibt sich aus einer früheren Aen -

ßerung , die Regierung würde , wenn sich ein ernstli¬
cher Nothstand emstelltc , vorziehen , von Staats we¬

gen große Getrcidevorräthe einzukanfen , um selbe zum
Kostenpreise den nothleidenden Consumenten abzulassen .
Ob in diesem Falle auch die Bäcker controllirt werden

sollen , damit sie das aus dem Staatsgetreide fabri -

cirte Brod entsprechend billiger verkaufen , weiß man

noch nicht . Die in Aussicht . gestellte .Manipulation
würde auch dazu dienen , . dyn verpönten Zwischenhan¬
del einen Schlag zu versetzen .

* Die Landwehr -Bezirks - Commandos haben jetzt
eine Aufforderung an die Ersatzrefervisten erster Classe
des Jahrgangs 1875 ergehen lasstn ) ihre Ersatzreser¬

vescheine bis zum 1 . October d . I . ihren Bezirks -

Feldwebeln behufs Uebersühpung gnr Ersatzreserve zwei¬
ter Claffe vorzulegcn . .

- ,

* ( Marine .) Das Schiff ^ Prinz Adalbert " ,
12 Geschütze , Commandant Capitäin . zur see Mac -

Lean , ist am 30 . August c . in Binceirt HEap Verbs )
eingetroffen . . i

* Die officiellen Brüsseler Feste zÄ .Feier
des fünfzizjährigcn Bestehens der belgischen Unab¬

hängigkeit sind am Dienstag geschlossen .

Aus dem GroßherMgthum .
Ovelgönne , 1 . . sept . . Ein Mißstand ,

den man allerdings bei der jetzigen Temperatur we¬

niger empfindet , ist der , daß unsere Kirche gleich , den

meisten Kirchen auf dem Lande keinen Ofen besitzt .
Da nun schon vor einigen Jahren ein unbekannter

» Meine Frau unschuldig ? " rief Nheinfeld .
» Ja , sic ist rein wie der frisch gefallene Schnee ! "

betheuerte Dalberg .
'

» O , ich war längst davon überzeugt und habe es

längst bitter bereut , sie in rasendem Wahnwitz von
meiner Schwelle gewiesen zu haben . Ich war ein

tyrannischer Thor . "

» Noch ist es Zeit , Alles wieder gut zu machen .
Suche Deine Frau auf und versöhne Dich mit ihr .

Vergelte ihr die schwere Kränkung durch zweifache
Liebe ! "

Ja , das will ich ! In diesep Absicht bnr ich zu¬
rück über den Ozean gekommen . Ja , ich will The¬
rese misslichen , sic um Verzeihung bitten , will sie —

doch wo soll ich sie finden ? Lebt der Rechtsanwalt
Köster noch ? "

» Er ist todt seit zehn Jahren ! " -

« Und Hauptmann Buchholtz ? "

Fiel bei Königsgrätz . "

» So lebt also Niemand mehr , der mirAnskunft
geben/könnte ! " rief Kmw schmerzlich aus , und drückte
die Hand an die Stirn , auf welche Tropfen kalten

Schweißes traten . .

» Erlasse einen Aufruf in allen Zeitungen Deutsch¬
lands , " ' weinte Dalberg .

- : LMLln, ". >>M « Mrtb NHMfeld , » damit würbe ich
unser "

Heiligstes profanirey ; ich werde sic aufsuchen ,
ganz Deutschland , von Stadt zu Stadt , von Dorf

!. zu Dorf - durchreisen und nicht eher rasten , bis ich sie'
wiedergefunden habe .

( Fortsetzung , folgt . )

; : Gmk Merne HöchM.
lWon Ferd . Gilles .

. jNachdrnck verboten.j

i , .( Fortsetzung . )

Doch d ? n Frieden , den er dort suchte , fand er
nicht . Er konnte nicht vergessen , und die Erinnerung
an die Tage früherer Glückseligkeit entfachte bald im¬
mer stärker in seine Brust die Sehnsucht nach dem

( Vaterlande , die Sehnsucht nach Herzen , die ihm einst
)

m Liebe und Freundschaft geschlagen hatten und viel -

. ) leicht noch fteuydlich seiner gedachten . Er halte sich
damals von seiner braven Frau getrennt , ohne sich
mit ihr auszusprechen , ohne Versöhnung auch nur zu
versuchen — das hatte er längst bereut , um so mehr
bereut , als seine Zweifel an ihrer Unschuld geworden
waren , ja , er war Überzeugt , daß nicht sie , sondern" daß er damals im Unrecht gewesen , und seine Ge -
wisftnMse ließen ihm keine . Ruhe , er mußte : seine
schtMeMgte Frau anssuchsu , sie um Verzeihung

i
ottttzn , und — wenn möglich — den alten schönen

j Bund wieder von Neuem begründen .

. Hamburg blieb er myr . -die nächste Nacht ,
gleich am andern Morgen setzte ' er sich auf die Ei¬
senbahn und fuhr nach seiner ehemaligen Garnison¬
stadt , um dort seine Forschungen zu beginnen .

Z , Vom Bahnhof der kleinen Stadt , die ehemals
t wie Stätte seiffes

'
tGlückes war - wollte ' er sich .eben

'
) ^ sh- dem : mähen Hotel begeben , als er plötzlich von

> " Hmr .Herr « - ,in .seinem Alter angehalten wurde .
' st



WohlthStcr die Summe von 100 für Anschaf
sung eines Kirchenofens gestiftet Hot , so lag es nahe ,
Äuch an Beschaffung der weiteren Mittel für den
Zweck zu denken. Es ist daher nach eingcholkcr Ge-
vehvstguug des Ministeriums voll! Pastor Hoher
im Verein mit den Kirchenästesten eine Verlosung
zum Besten der Anschaffung eines Kirchenofens
ins Werk gesetzt worden . Gegenstände, welche sich
zur Verlosung eignen , wie Handarbeiten u . dgl . neh¬
men die Kircheuältestcn entgegen , bei welchen auch
Lose, das Stück zu 50 Pf. zu haben sind . Möge
diese Notiz dazu beitragen, das Interesse für die
Sache, besonders unter den Frauen und Jungfrauen
hiesiger Gemeinde , rege zu machen , damit das Werk
gedeihlichen Fortgang nehme .

— Unsere Sedan - Feier wurde auch diesmal
in gewohnter glänzender Weise gefeiert .

Brake- Vorgestern stürzte der 5jährige

Sohn des Arbeiters Blcikamp an der Harrierstraße
aus einem Fenster der Oberwohnung und erlitt beim
Aufschlagen auf den Erdboden so schwere Verletzungen
am Äopfe rc . , daß an seinem Aufkommen gczweifelt
wird.

— Das Sedanfest ist zum zehnten Male gefeiert
worden nud zwar in einer sehr erhebenden Weise .
Nachdem am Morgen zuerst Schulfeier in den ein¬
zelnen Schulen stattgefunden hatte, war nm 11 Uhr
in der festlich mit Blumen geschmückten Kirche Got¬
tesdienst , der noch feierlicher dadurch wurde , daß die
Liedertafel das Bcethovensche » Die Himmel rühmen
des Ewigen Ehre " und die Motette » Halleluja" vor¬
trug . Am Nachmittage versammelten sich die ver¬
schiedenen Gewerke und Vereine ans der Weserkaje
zum Fcstzuge durch die Stadt. Nicht alle Gewerke ,
die wohl hätten vertreten sein können , waren da , und
bei verschicdeneucn Vereinen glänzten viele Mitglieder

durch Abwesenheit ; aber trotz alledem war cS noch
ein sehr langer und glänzender Zug , der sich durch
die geschmückten Straßen der Stadt bewegte . Auf
der Weserkaje loste sich der Zug auch wieder auf ,
nachdem Herr Math eine Ansprache an die Ver¬
sammelten gehalten hatte.

Am Abend zogen die Kinder mit Lampions durch
verschiedene Straßen nach dem Kriegerdenkmal , wo
sich schon eine große Menschenmenge versammelthatte.
Herr Pastor Lohse hielt hier eine Rede, an deren
Schluß von den Versammelten das Lied , » Ich Hab
mich ergeben " gesungen wurde. Später versammelte
man sich in der Halle auf dem Turnplätze, wo noch
manches beherzigcuSwerthe Work gesprochen wurde,
oder beschloß den Tag seiner Eigenschaft als Freu¬
denfest gemäß mit einem Tänzchen , wozu in 2 Loca¬
len hinreichend Gelegenheitgeboten und benutzt wurde .

Anzeigen .
Nachdem die Einkommensteuerrolleder

Gemeinde Rodenkirchen für das Jahr
1880M festgestcllt ist, wird dieselbe 14
Tage lang vom 5 . bis zum 19 . Septem¬
ber d . I . bei dem Gemeindevorsteher
Cordes zu Beckum zur Einsicht der Steu¬
erpflichtigen offen liegen .

Etwajge Reklamationen, in Folge de¬
ren, wenn sie unbegründet gefunden wer¬
den, Reklamation die veranlaßten Kosten
zur Last fallen, auch die Reklamanten
noch höher zur Steuer veranlagt werden
können, sind innerhalb drei Wochen nach
dem Ablaufeder Auslegungszeit, also vor
dem 10. October d . I . bei Strafe des
Ausschlusses bei dem Unterzeichneten an-
zubringcn und zu begründen .

Brake, den 30 . September 1880 .
Der Vorsitzende des Schätzungsausschlus¬

ses der Gemeinde Rodenkirchen .
Strackerjari.

Hebungstage.
pro III . Quartal 1880

6 ., 7. u 8. Sept . für die Gmde. Golzwarden.
9 . „ „ , , „ Aoelgönne.
10. u. 1l . „ „ „ „ Schwei.
13. u . 14 . „ „ „ „ Rodenkirchen .
15. , 16 . , 17. , 18. „ „ „ Hammelwarden.
20. , 21 . n . 22 . „ „ „ Strückhausen.
23., 24., 25 . , 27 . , 28 . , 29. s . d . Stadtgem .

'
Brake.

Brake . Die Amtsreccptur .

Baggersand
ist zu verkaufen an der Weserkaje iu
Brake, pro «dm . zu 80

Der Betrag ist sofort an dm Unter¬
zeichneten zu entrichten .

Brake.
Der Chausseeaufseher .

Harms .

Verlobungs-Anzeige.
Als Verlobte empfehlen sich :

^

Johanne Stege ,
Friedrich Meentzen .

Varel . Brake.

ReismeU.
PiLllrwertll Farantirt vaell

stvs von clon lavstwiilllsolluftliollsv
«llsmisollerl Versuells - Ltaliousu ?.u
OisteitburZ, kiel, llilstsslwim vsrötkeut -
Nollten ksäwAUllKOii et«.

kreise , (Igrantie stoclin -
KkMKvo eto . stellen auf IVnusell treo .
ru Oressten .

Ourell ckiese OnrnntieleistunA wirst
stie vieUaell LUSKesproollene UesorK-
lliss wexen unKlsiollinüssiKeu Olellai-
tes , sowie nnell tremäer sellüällollsr
LeiwisokunAsn vollstunäi § lle-
seitixt .

Dasselbe eignet sieb ausser lür kinst-
viell, stierste , 8ellweine etc . edent 'alls vor -
rüZIicb rum Aasten von KeiüiZel unä ist
sts-ssslbe wollt stus billiASte kutter -
wittel .

kremen , k . k . KjkKMkI -8.

Unterzeichneter hat für
fremde Rechnung mehrere fast neue
Tische , sowie 1 Pult, 1 Mahagoni Näh¬
tisch , 1 Waschtisch unter der Hand billigst
gegen baar zu verkaufen .

, Gastwirth.

Monak-Äekersicht
der

MenlmrMchkn Spar- ä- Kih -Bank,
Filiale Brake ,
pro » » . A „ a « st L88 «

OrnswlL
bis 31 . Auc,.

i v w
Ilestund

am 1 . Sept.
Conto. K* t» 8 8 L V N,.

öestiinä . ! 11iri8krt2
am 1. Sept. j bis 31 . Aug.

778,258
5,509,674
2,096,377

471,660
266,998

20 .502

57
75
68
27
65
45

2,354,727 98
463,252 .99

47,828 !12
48,311 !69
20 .50B45

. . . Stamm -Capital . . .

. . . Conlo- Corrente . . .
. . . Wechsel- Conw . . .
. . . Effccten -Conto . . .

. . . Casse- Bestand . . .

120,000
2,588,207

179,131

47,284

31
11

81

120,000-
3,366,465 .88
3,334,07 ? !88
1,633,12469

423,832 !15
265,97177

27934,623^23 !9 . 143 . 472 37 2 . 934,62 .323 9,143,472 !.37
Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet die Kll8 <

u » «L L .eH »kr » r» Si. mit ihrem gesammtcn Akricn - Capital von 3
Milliynen Mark , wovon vorläufig 1,200,000 Mark eingezahlt sind.

Vi i > H i i SlisiINLxc » :
bei bmonsklielier kunstißunz 4 ^ g .
bei Zmonatlicber künstiAiinZ Zl !2 o/g p . a.
bei kurrer kiinstiKUNA 3 o .g ^ g .

Brake , 1 . September 1880 .
ötdeitüurgWe 5par- und Leih-Rmk , Lifiase Hrake .

Ferd . Krito . I . H . Lehmkubl.

Äusmei?
der

Oldenburgischen Landesbank
per 3i . LUKU81 1880 .

Aktivs .
Cassebcstaud . . ^ . ^ 350,751 . 48 .
Wechsel . . „ 3,853,973 . 21 .
Effecten . „ 1,512,736 . 97 .
Disconkirte verlooste Effecten . . . . . „ 3,700 . —.
Conto- Corrent- Saldo . . . . . . „ 3,685,728 . 91 .
Lombard- Darlehen . . „ 5,732,298 . 90.
Bankgebäude . . . . . . . . „ 46,000 . —.
Nicht eingcfordcrte 600/g des Actien - Capitals . . „ 1,800,000 . —.
Diverse . . 79,355 . 34.

^ 17,064,544 . 81 .
k S 8 8 1 V S -

Actien - Capitai . 3,000,000. —.
Depositen:

Regierungsgelder u . Guthaben
öffentlicher Cassm . . ^ 3,019,291 . 75 .

Einlagen von Privaten . . „ 10,357,131 . 90 .
- - „ 13,376,423 . 65 .

Aufgerufcne , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten „ 4,700 . — .
Reservesond . 252,157 . 53 .
Diverse . 431,263 . 63 .

17,064,544 . 81 .

Zinsfuß für Einlagen bei halbjährlicher Kündigung 4 o/g,
„ „ „ vierleljährlicher „ 3 ^2 o/o>
„ ,» , » „ kurzer , , 3 o/g.

oldenburgische Landesdank:
RroU. Zcmgmaiui . Harder.?.

„ Der GeseLLschKfter
"

.
Vierteljährlich 104 Seiten für 90 Pfg . , einzelne Seiten 8 Pfg .

Eine wöchentliche Zeitung
für alle Gebiete der geselligen Unterhaltung.

Fesselnde picante Romane, kurze Erzählungen, Skizzen , Humoresken, Tages¬
geschichte und feuillelonistische Kleinigkeiten in Hülle und Fülle bringend .
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i Bielefelder
^ Wäsche - Fabrik ,
vl-elukli - Lll8 816 u 6 r - <j (!8 « llriN
« von

LS . MN.K?» «;
? Brake, Breitcstraße.
uNur gut sitzende Wäsche . Gute du

radele Waare .
Billigste, aber feste Preise.

Alle Waaren find zollfrei !

8vSß »Gts»»« ira "MW
Ruin der Familie u . s . w . sind die
Folgen der Trunksucht . Dieses Laster
wird durch mein hundertfach bewährtes,
von Aerztm empfohlenes Mittel mit
oder ohne Wissen des Trinkers geheilt .
Auch heile ich Gcschlechtsleiden , Weiß¬
fluß , Bettnässen, Fallsucht , Flechten .

L . Krone ln MMer
( Mslstiiei! . )

800 Nllrk
MWlM ! !

Wer 11r . IIurtuvKS rühmlichst
bekanntes HAu« a -
ZUrLkitHvaSKvi', ä Flacon
60 ^f , dauernd gebraucht , wird
nie mehr Zahnschmerzen be¬
kommen oder ans dem Munde
riechen.

In Brake vvl »t
zu haben bei 1?. D . sturrssöll,
Breitestraße.

WW - Unser Blatt erscheint heute
nur in einem halben Bogen, da kurz be¬
vor die Seiten druckfertig gemacht wer¬
den sollten , fast sämmtliche gesetzteSchrift
zusammenstürzke . Wir werden uns je¬
doch bemühen , dafür die nächsten Num¬
mern reichhaltiger auszustatten.

Die Verlags - Expedition.
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